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1 Aufgabenstellung 

 

Im Norden von Radevormwald soll neuer Wohnraum entwickelt werden. Dafür ist geplant, 

die Fläche westlich der Jahnstraße zwischen dem Fußballplatz des 

SC 08 Radevormwald e. V. und der Sportanlage des TSV Schwarz-Weiß Radevorm-

wald e. V. umzugestalten. Hierfür soll die 4. Änderung des Bebauungsplans 

Nr. 50 „Jahnstraße“ der Stadt Radevormwald aufgestellt werden. Der Geltungsbereich 

umfasst eine Teilfläche des ursprünglichen Bebauungsplans. Im Rahmen der Bebau-

ungsplanaufstellung soll eine schalltechnische Untersuchung durchgeführt werden. Es 

sollen die Sportgeräuschimmissionen, die durch die umliegenden Sportanlagen im Plan-

gebiet entstehen, ermittelt und gemäß der 18. BImSchV beurteilt werden  

Die ACCON Köln GmbH wurde von der Stadt Radevormwald und der Sport- und Semi-

narcenter Radevormwald GmbH mit der Ermittlung der zu erwartenden Geräuschimmissi-

onen beauftragt. Die vorliegende Gutachterliche Stellungnahme dokumentiert die hierzu 

durchgeführten Berechnungen und Beurteilungen. 

 



Bericht-Nr.: ACB 0426 - 410476 - 278 Seite 5  

2 Grundlagen der Beurteilung 

2.1 Vorschriften, Normen, Richtlinien, Literatur 

 

Für die Berechnungen und Beurteilungen wurden benutzt: 

[1] BImSchG, Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 17. Mai 2013 (BGBl. I S. 1274; 2021 I S. 123), das zuletzt durch Artikel 2 des 

Gesetzes vom 29. März 2026 (BGBl. 2026 I Nr. 84) geändert worden ist 

[2] 18. BImSchV, Achtzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-

Immissionsschutzgesetzes (Sportanlagenlärmschutzverordnung - 18. BImSchV) 

vom 18. Juli 1991 (BGBI. I S. 1588; 1790), die zuletzt durch Artikel 1 der Verord-

nung vom 8. Oktober 2021 (BGBl. I S. 4644) geändert worden ist 

[3] DIN ISO 9613-2:1999-10, Akustik - Dämpfung des Schalls bei Ausbreitung im 

Freien - Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren (ISO 9613-2:1996), Oktober 

1999 

[4] DIN 45641, Mittelungspegel und Beurteilungspegel zeitlich schwankender Schall-

vorgänge, Juni 1990 

[5] VDI 3770, Emissionskennwerte technischer Schallquellen - Sport- und Freizeitanla-

gen, September 2012 

[6] VDI 2720 Blatt 1:1997-03, Schallschutz durch Abschirmung im Freien, März 1997 

[7] Parkplatzlärmstudie – 6. überarbeitete Auflage, Empfehlungen zur Berechnung von 

Schallemissionen aus Parkplätzen, Autohöfen und Omnibusbahnhöfen sowie von 

Parkhäusern und Tiefgaragen, Bayerisches Landesamt für Umwelt, August 2007 

[8] Hinweise zur Anwendung der Parkplatzlärmstudie (6. Auflage) des Bayerischen 

Landesamtes für Umwelt – hier: Maximalpegelkriterium, Bayerisches Landesamt für 

Umwelt, Februar 2025 

 

 

2.2 Planungsunterlagen 

 

Folgende Unterlagen stehen zur Verfügung:  

[9] Vorentwurfsplanung des Bebauungsplans Nr. 50, 4. Änderung “Jahnstraße“ der 

Stadt Radevormwald, Stand: 13.05.2026 

[10] Daten zur Nutzung der Sportanlagen des SC 08 Radevormwald e. V. und des 

TSV Schwarz-Weiß Radevormwald e. V. (Mail von der H+B Stadtplanung, Beele 

und Haase Partnerschaftsgesellschaft mbB an die ACCON Köln GmbH vom 

07.01.2026) 

[11] Daten zu den Zuschauerzahlen der Spiele des SC 08 Radevormwald e. V. (Mail von 
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der Stadt Radevormwald an die H+B Stadtplanung, Beele und Haase Partner-

schaftsgesellschaft mbB vom 12.03.2026) 

[12] Schalltechnische Untersuchung zur geplanten Wohnbebauung auf dem Jahnplatz in 

Radevormwald der Peutz Consult GmbH vom 18.03.2016 

 

 

2.3 Grundlagen zur Berechnung der Geräuschimmissionen 

 

Zur Berechnung der Schallimmissionen wird das EDV-Programm „CadnaA“, Version 2026 

MR 1 eingesetzt. Es berücksichtigt die einschlägigen Regelwerke.  

Die Ausbreitungsberechnungen erfolgen nach den einschlägigen Richtlinien und Vor-

schriften. Die Digitalisierung des Untersuchungsgebietes (digitales Geländemodell) und 

der angrenzenden Bebauung erfolgt weitgehend auf der Basis der vorliegenden Pläne 

und dem Import der Datensätze aus dem Geodatenserver NRW. 

Die für die Immissionssituation relevanten Schallquellen werden unter Berücksichtigung 

ihrer akustischen Eigenschaften und Lage nachgebildet. 

Die Erfassung der Geräuschemissionen der einzelnen Schallquellen ist hierbei je nach Art 

der Schallquelle unterschiedlich. Das verwendete Berechnungsprogramm unterscheidet 

folgende Schallquellentypen: 

- Punktquellen 

- Linienquellen (Zuschauer etc.) sowie 

- senkrechte und waagerechte Flächenquellen (Park- und Sportplätze etc.) 

 

Die Darstellung der Schallquellen entsprechend diesen Typen hängt von den Emissions- 

und Immissionsbedingungen jeder Schallquelle unter Berücksichtigung der im Ab-

schnitt 2.1 genannten Normen und Richtlinien ab. 

Reflexionen an Gebäuden wurden berücksichtigt, wobei in der Regel ein Reflexionsverlust 

von -1dB angenommen wird. Lediglich die Reflexionen an der Fassade, für die der Mitte-

lungspegel bestimmt wird, bleiben unberücksichtigt (Richtlinienkonformität). Die Ausbrei-

tungsberechnungen wurden streng richtlinienkonform nach DIN ISO 9613-2 und 

18. BImSchV durchgeführt. Die Schallausbreitungsberechnungen liefern die anteiligen 

Immissionspegel aller Schallquellen. 
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2.4 Örtliche Gegebenheiten und Planung 

 

Das Plangebiet liegt westlich der Jahnstraße zwischen den Sportanlagen des 

SC 08 Radevormwald e: V. und des TSV Schwarz-Weiß Radevormwald e. V. Nördlich 

und nordwestlich grenzt es an ein Waldgebiet, nordöstlich an die Anlagen des TSV, öst-

lich und südlich befindet sich Wohnbebauung und westlich der Fußballplatz des SC 08.  

Die Abb. 2.4.1 zeigt die Lage des Plangebiets. Die Abb. 2.4.2 zeigt den Vorentwurf des 

Bebauungsplans. 

 

Abb. 2.4.1 Lage des Plangebiets (Quelle: www.geoportalNRW.de) 

Plangebiet 
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Abb. 2.4.2 Vorentwurf des Bebauungsplans Nr. 50, 4. Änderung „Jahnstraße“ 

Mit der Aufstellung der 4. Änderung des Bebauungsplans Nr. 50 „Jahnstraße“ soll die pla-

nungsrechtliche Voraussetzung für die Entwicklung und Umnutzung des Geländes des 

Sport- und Seminarcenters Radevormwald sowie der südlich angrenzenden Fläche ge-

schaffen werden. Auf dem nördlichen Teilgebiet soll Allgemeines Wohngebiet (WA) fest-

gesetzt werden, auf dem südlichen Teilgebiet die derzeitigen Nutzungen (WA sowie eine 

Fläche für Sport- und Spielanlagen mit zwei Baufenstern (Sporthalle und Vereinsheim) 

und einer Fläche für Stellplätze). Auf der Fläche für Sport- und Spielanlagen ist optional 

der Bau eines Padel-Tennisplatzes geplant. 
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3 Richtwerte gemäß 18. BImSchV 

 

Die 18. BImSchV (Sportanlagenlärmschutzverordnung; kurz SALVO) unterscheidet drei 

Richtwerte, wobei die Tageszeit nach Zeiten innerhalb und außerhalb der Ruhezeiten 

unterteilt wird. Im vorliegenden Fall soll ein Allgemeines Wohngebiet festgesetzt werden. 

Für das Baufenster im Südwesten, in dem derzeit das Vereinsheim steht, soll der Schutz-

anspruch für Mischgebiete berücksichtigt werden (Abstimmung mit dem AG).  

Im Einzelnen gelten nach § 2 [2] der 18.BImSchV folgende Richtwerte für zum dauernden 

Aufenthalt von Menschen bestimmte Räume einer Wohnung, eines Krankenhauses, einer 

Pflegeanstalt oder einer anderen ähnlich schutzbedürftigen Einrichtung: 

Allgemeines Wohngebiet (WA): 

tags außerhalb der Ruhezeiten   55 dB(A) 
tags innerhalb der Ruhezeiten  
 am Morgen      50 dB(A) 

im Übrigen      55 dB(A) 
nachts       40 dB(A) 

Mischgebiet (MI): 

tags außerhalb der Ruhezeiten   60 dB(A) 
tags innerhalb der Ruhezeiten  
 am Morgen      55 dB(A) 

im Übrigen      60 dB(A) 
nachts       45 dB(A) 

Zur Beurteilung sind die ermittelten Beurteilungspegel mit den Richtwerten nach § 2 der 

SALVO zu vergleichen. Diese Immissionsrichtwerte beziehen sich auf folgende Beurtei-

lungszeiträume: 
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Tabelle 3.1 Beurteilungszeiträume und Bezugszeiten nach der SALVO  

lfd. Nr
. 

Beurteilungszeitraum Bezugszeit Bemerkung 

Werktage 

1 6.00 - 8.00 Uhr 2 Stunden Ruhezeit am Morgen 

2 8.00 - 20.00 Uhr 12 Stunden außerhalb der Ruhezeit 

3 20.00 - 22.00 Uhr 2 Stunden Ruhezeit im Übrigen 

4 22.00 - 6.00 Uhr 
lauteste 
Stunde 

Nachtzeit 

Sonn- und Feiertage 

5 7.00 - 9.00 Uhr 2 Stunden Ruhezeit am Morgen 

6 
9.00 - 13.00 Uhr und 

15.00 - 20.00 Uhr 
9 Stunden außerhalb der Ruhezeit 

7 13.00 - 15.00 Uhr 2 Stunden Ruhezeit im Übrigen1) 

8 20.00 - 22.00 Uhr 2 Stunden Ruhezeit im Übrigen 

9 22.00 - 7.00 Uhr 
lauteste 
Stunde 

Nachtzeit 

1) Die Ruhezeit von 13.00 bis 15.00 Uhr an Sonn- und Feiertagen ist nur zu berücksichtigen, wenn 

die Nutzungsdauer der Sportanlage an Sonn- und Feiertagen in der Zeit von 9.00 bis 20.00 Uhr 

4 Stunden oder mehr beträgt. 

Auf den berücksichtigten Sportanlagen findet in den Beurteilungszeiträumen tags inner-

halb der Ruhezeit am Morgen sowie nachts weder Trainings- noch Spielbetrieb statt. Im 

Folgenden werden daher nur noch die Beurteilungszeiträume tags außerhalb der Ruhe-

zeit und innerhalb der Ruhezeit im Übrigen betrachtet. 

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte tags um nicht mehr 

als 30 dB(A) überschreiten. Ansonsten gelten die Richtwerte als überschritten, auch wenn 

der Beurteilungspegel die Immissionsrichtwerte einhält. 

Die 18. BImSchV sieht unter § 5 Abs. 5 eine Regelung vor, nach der bei seltenen Ereig-

nissen von einer Festsetzung von Betriebszeiten abzusehen ist. Die Richtwerte dürfen um 

nicht mehr als 10 dB(A) überschritten werden, wenn die Überschreitungen an höchstens 

18 Kalendertagen eines Jahres in einer Beurteilungszeit oder mehreren Beurteilungszei-

ten auftreten. Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die für seltene Ereignisse gel-

tenden Immissionsrichtwerte tags um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten 
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4 Geräuschsituation 

 

Die Sportanlage des SC 08 Radevormwald e. V. besteht aus einem Großspielfeld (Stadi-

on Kollenberg). Die Sportanlage des TSV Schwarz-Weiß Radevormwald e. V. besteht aus 

fünf Tennisplätzen und einem Vereinsgebäude mit einem Außenbereich. Im Plangebiet 

befinden sich ein Parkplatz, der bei Spielen von den Zuschauenden des SC 08 genutzt 

wird. Daher wird er für die Beurteilung der Sportgeräuschimmissionen berücksichtigt. Im 

Plangebiet ist der Bau eines Padel-Tennisplatzes geplant. Die genaue Lage steht derzeit 

noch nicht fest. Daher wird eine exemplarische Lage berücksichtigt, die aus schalltechni-

scher Sicht zu empfehlen ist. 

 

 

4.1 Ermittlung der Emissionsparameter des Großspielfeldes des SC 08 

 

Letztendlich entscheidend für die von einer Sportanlage beim Fußballspiel ausgehenden 

Geräuschemissionen ist die Anzahl der Zuschauenden, die dem jeweiligen Spiel beiwoh-

nen. Der von den Zuschauenden verursachte mittlere Schallleistungspegel beim Fußball 

lässt sich gemäß [5] nach folgender Beziehung berechnen (Z ist die Anzahl der Zuschau-

enden): 

Lw,Zusch = 80 + 10 · lg (Z) [dB(A)] 

Die Emissionen auf den Spielfeldern setzen sich aus zwei Komponenten zusammen: Ei-

nerseits den Spielgeräuschen selbst (LwAT = 94 dB(A)), andererseits den Schiedsrichter-

pfiffen. Letztere bestimmen den Gesamtemissionspegel des Spielfeldes aufgrund der ho-

hen Spitzenpegel (LwAFmax = 118 dB(A)), wobei die Häufigkeit mitentscheidet.  

In den Berechnungen wird angesetzt, dass sich die Zuschauenden auf den Längsseiten 

des Platzes verteilen. Zu den Spielen kommen nach den uns vorliegenden Angaben [11] 

bis zu 100 Zuschauende, pessimal werden für alle Spiele 100 Personen berücksichtigt. 

Für die Wochentage Montag bis Freitag wird exemplarisch der Freitag dargestellt, da an 

Freitagen die Spiele der Senioren stattfinden und an diesem Normalwerktag somit die 

höchsten Emissionspegel auftreten. 

Der Samstag wird separat dargestellt, da sich die Emissionsparameter durch den Spielbe-

trieb deutlich von den übrigen Werktagen unterscheiden. Die dargestellten Beurteilungs-

zeiträume sind identisch zu den anderen Werktagen. Die Emissionspegel für Sonn- und 
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Feiertage sind ebenfalls dargestellt. Für die dargestellte Ruhezeit im Übrigen wird der 

Zeitraum zwischen 13.00 Uhr und 15.00 Uhr berücksichtigt. 

In Tabelle 4.1.1 sind die Nutzungszeiten und die daraus resultierenden Emissionsparame-

ter des Fußballspielfeldes dargestellt.  
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Tabelle 4.1.1 Emissionsparameter des Großspielfeldes  

Nutzung
Anzahl 

Zuschauer
1

Teilpegel 

Spiel

Teilpegel 

Pfiffe

Gesamt-

Pegel 

Spielfeld

Teilpegel 

Zuschauer
Einwirkzeit

Beurtei-

lungszeit

bewert. 

Pegel 

Spielfeld

bewert. 

Pegel 

Zuschauer

Training

gesamt
2)

dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) h h dB(A) dB(A) dB(A)

3,0 h Training mittwochs außerhalb Ruhezeit 10 94,0 93,8 96,9 90,0 3,00 12 90,9 84,0 91,7

0,5 h Spiel freitags außerhalb Ruhezeit 100 94,0 104,5 104,9 100,0 0,50 12 91,1 86,2

freitags außerhalb Ruhezeit gesamt 100,4 3,50 12 94,0 88,2

1,5 h Spiel freitags innerhalb der Ruhezeit im 
Übrigen

100 94,0 104,5 104,9 100,0 1,50 2 103,7 98,8

9,5 h Spiele samstags außerhalb Ruhezeit 100 94,0 104,5 104,9 100,0 9,50 12 103,9 99,0

4,5 h Spiele sonntags außerhalb Ruhezeit 100 94,0 104,5 104,9 100,0 4,50 9 101,9 97,0

2,00 h Spiele sonntags innerhalb der Ruhezeit 
im Übrigen

100 94 104,5 104,9 100,0 2,00 2 104,9 100,0
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4.2 Emissionsparameter der Tennisplätze des TSV Schwarz-Weiß 

 

Die Geräuschemissionen von Tennisplätzen sind durch kurzzeitige Impulse (Schläger-

Ball-, Ball-Boden-Geräusch) geprägt. Um dieser typischen Impulshaltigkeit Rechnung zu 

tragen, wird zur Bildung des Mittelungspegels das sog. Taktmaximalpegelverfahren ver-

wendet. Zur Bildung des Taktmaximalpegels TM5 (Taktlänge von 5 Sekunden) wird das 

gemessene Schallsignal in gleich lange, aufeinanderfolgende Zeitintervalle (Takte) unter-

teilt. Für jedes Intervall wird der jeweils höchste Schalldruckpegel bestimmt und als reprä-

sentativer Taktmaximalpegel zur weiteren Beurteilung herangezogen. 

Wie in der VDI 3770 dargestellt wird, würde eine ungewichtete Addition mehrerer Schall-

leistungspegel zur Beschreibung mehrerer gleichzeitig bespielter Tennisplätze zu hohe 

Pegel liefern. Für jeden weiteren Tennisplatz ist daher ein Abschlag anzusetzen, der sich 

aus dem Spielanteil und den dadurch mit Impulsen belegten 5 s-Takten ergibt. 

Für die Berechnung nach 8.3.2 der VDI-Richtlinie 3770 wird für jeden Aufschlagpunkt zu-

nächst ein beliebiger, jedoch für alle Aufschlagpunkte gleicher Schallleistungspegel zu-

grunde gelegt. Die Quellpunkte werden dann gemäß ihrem Teil-Immissionspegel sortiert 

und anschließend den so sortierten Quellpunkten die in der Tabelle 4.2.1 aufgeführten 

Schallleistungspegel zugeordnet. 

Diese Berechnungen werden vom verwendeten Rechenprogramm CadnaA zur Laufzeit 

selbständig durchgeführt. Bei den Berechnungen wird damit von einer Vollbelegung aller 

Plätze während des zu beurteilenden Zeitraums ausgegangen. 

Tabelle 4.2.1 Emissionspegel für die Aufschlagspunkte von gleichzeitig bespielten 

Tennisplätzen (n: laufende Nummer des Aufschlagspunktes) 

n 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

LW,n 89,8 88,2 86,7 85,1 83,6 82,0 80,5 78,9 77,4 75,8 

Die Tennisplätze können wochentags (Mo. bis Sa.) von 8.00 Uhr bis 22.00 Uhr und an 

Sonn- und Feiertagen von 9.00 Uhr bis 22.00 Uhr gebucht werden. Es wird eine durchge-

hende Nutzung aller Plätze für die betrachteten Beurteilungszeiträume berücksichtigt 

(ständige Vollauslastung). 
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4.3 Emissionsparameter des Padel-Tennisplatzes 

 

Paddle-Tennisplätze sind vollständig eingezäunt. An den Querseiten des Platzes befinden 

sich Glaswände mit einer Höhe von 3 m, die sich an den Längsseiten mit einer Länge von 

2 m und einer Höhe von 3 m sowie einer Länge von 2 m und einer Höhe von 2 m fortset-

zen. Die folgende Abb. 4.3.1 zeigt einen Platz in einer 3D-Darstellung. 

 

Abb. 4.3.1 3D-Darstellung eines Paddle-Tennisplatzes 
(Quelle: https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/ ) 

Hinsichtlich der Geräuschcharakteristik ist das Spiel mit dem Tennisspiel vergleichbar. 

Daher wird die Vorgehensweise bei der Ermittlung der Emissionsparameter von Tennis-

plätzen auch auf Paddle-Tennisplätze übertragen. Die Schläger beim Paddle-Tennis sind 

nicht bespannt, sondern bestehen aus Kunststoff (mit Löchern zur Verringerung des Luft-

widerstandes). Aufgrund der unterschiedlichen Schläger sind die Schallleistungspegel der 

beiden Tennisarten nicht identisch.  

Da der Aufschlag beim Padel-Tennis nicht lauter ist als die übrigen Schläge, wird am Mit-

telpunkt des Courts eine Punktquelle in einer Höhe von 2 m berücksichtigt.  

Auch beim Padel wird ein für alle Schallquellen gleicher Schallleistungspegel zugrunde 

gelegt. Die Quellpunkte werden dann gemäß ihrem Teil-Immissionspegel sortiert und an-

schließend den so sortierten Quellpunkten mit dem entsprechenden Schallleistungspegel 

(Tabelle 4.2.1) zugeordnet. 

Die Tabelle ist der Dokumentation des lizenzpflichtigen EDV-Programms „CadnaA“ ent-

nommen (https://doku.datakustik.com/CadnaA/de/Tennis.html#beispiel-padel) entnom-

men und basiert auf Messungen von DataKustik aus dem Jahr 2025. 
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Tabelle 4.3.1 Emissionspegel für die Punktquellen von gleichzeitig bespielten Padel-

Tennisplätzen (n: laufende Nummer der Punktquelle) 

n 1 2 3 4 5 6 

LW,n 97,0 94,0 91,0 88,0 85,0 82,0 

Bei Mischbetrieb mehrerer Sportarten (hier Tennis und Padel) erfolgt die Zuordnung der 

Schallleistungspegel zu den einzelnen Quellen auf Grundlage einer gemeinsamen Rang-

folge nach Immissionsrelevanz. Die Quellen beider Sportarten werden zunächst in einer 

Vorberechnung mit den Schallleistungen LWAmax,i hinsichtlich ihres Beitrags zum Immissi-

onspegel am jeweiligen Immissionsort bewertet und entsprechend sortiert. Anschließend 

werden den Quellen, abhängig von der jeweiligen Sportart und der belegten Zeitanteile k, 

die entsprechenden, korrigierten sportartspezifischen Schallleistungspegel LWAFTeq,n zu-

gewiesen. Auf dieser Basis erfolgt die eigentliche Prognoseberechnung der Immissions-

pegel.  

Diese Berechnungen werden durch das verwendete Rechenprogramm CadnaA zur Lauf-

zeit selbständig durchgeführt. Bei den Berechnungen wird damit von einer Vollbelegung 

aller Plätze während des zu beurteilenden Zeitraums ausgegangen. Die Padel-

Tennisplätze können wochentags (Mo. bis Sa.) von 8.00 Uhr bis 22.00 Uhr und an Sonn- 

und Feiertagen von 9.00 Uhr bis 22.00 Uhr gebucht werden. Es wird eine durchgehende 

Nutzung für die betrachteten Beurteilungszeiträume berücksichtigt. 

 

 

4.4 Emissionsparameter der Außengastronomie 

 

An Spieltagen des SC 08 werden die Besuchenden mit Getränken aus dem Kiosk im Ver-

einsgebäude versorgt. Die Spiele werden von bis zu 100 Personen besucht.  

Da pessimal für die Spiele ein Zeitraum von zwei Stunden berücksichtigt wird, ist darin 

auch die Zeit enthalten, in der sich die Besuchenden vor und während des Spiels mit Ge-

tränken versorgen. Die Personen sind über den gesamten Zeitraum beim Spiel als Unter-

stützung für die Mannschaften einkalkuliert, sodass die Geräuschimmissionen, die durch 

ihre Kommunikation zu erwarten sind, bereits berücksichtigt werden. Dies kann pessima-

ler Ansatz betrachtet werden, da durch den Erwerb der Getränke deutlich niedrigere Ge-
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räuschimmissionen zu erwarten sind, die eine untergeordnete Rolle spielen. Daher wer-

den die Geräuschimmissionen, die durch die Nutzung des Kiosks entstehen nicht berück-

sichtigt. 

Der TSV Schwarz-Weiß hat derzeit keine Außengastronomie. In einem Schallgutachten 

der Peutz Consult GmbH [12] für das südlich gelegene Wohngebiet ist jedoch ein Außen-

gastronomiebereich berücksichtigt. Da in der Zukunft eine derartige Nutzung nicht ausge-

schlossen werden kann, wird hier ebenfalls ein Außengastronomiebereich berücksichtigt. 

Die maßgeblichen Geräuschemissionen werden hier von den Personen im Außenbereich 

nördlich und westlich vom Vereinsgebäude durch die Kommunikation verursacht. 

Bei der Herleitung der Emissionsparameter wird eine Kommunikation mit gehobenem 

Sprechen zum Ansatz gebracht. Gehobenes Sprechen wird gemäß VDI 3770 mit einem 

Schallleistungspegel von LWA = 70 dB(A) berücksichtigt. Der für den Bereich, in dem sich 

die Personen aufhalten, kennzeichnende Schallleistungspegel LWA wird mit der Anzahl der 

nutzenden Personen über folgende Formel berechnet: 

LWA = 10 * log (Anzahl der sprechenden Personen) + LWAeq (Art der Kommunikation) 

Dabei werden 50 % der nutzenden Personen als sprechende Personen berücksichtigt.  

Zu dem berechneten Schallleistungspegel ist ein Impulszuschlag (Rufe etc.) zu addieren, 

der nach folgender Formel errechnet wird: 

KI = 9,5 – 4,5 * log (Anzahl der sprechenden Personen). 

Die Quellen werden im Berechnungsmodell als Flächenquelle in einer Höhe von 1,2 m 

(sitzende Personen) berücksichtigt. Bei der zur Verfügung stehenden Fläche von ca. 

180 m2 wird von maximal 80 Gästen ausgegangen. Da im o.g. Gutachten nur 

35 Personen berücksichtigt wurden, ist dies ein Ansatz zur sicheren Seite hin. 

Bei 80 Personen werden 40 sprechende Personen berücksichtigt. Somit ergibt sich ein 

Schallleistungspegel von LWA = 88,3 dB(A). 

Pessimal werden die Geräuschemissionen der Außengastronomie über den Beurteilungs-

zeitraum tags außerhalb der Ruhezeiten und innerhalb der Ruhezeit im Übrigen ohne 

Zeitkorrektur berücksichtigt.  
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4.5 Emissionsparameter des Parkplatzes 

 

Der Parkplatz der Sportanlage ist mit 43 Stellplätzen geplant und existiert auch im Be-

stand. Es wird davon ausgegangen, dass sich der Parkplatz nur bei Spielen vollständig 

füllt und wieder leert. Pessimal werden pro Stunde 43 Pkw-Bewegungen berücksichtigt. 

Dies gilt für die Beurteilungszeiträume tags außerhalb der Ruhezeiten sowie innerhalb der 

Ruhezeit im Übrigen, und zwar an Werktagen sowie an Sonn- und Feiertagen. 

Als Fahrbahnoberfläche wird beim Parkplatz Betonsteinpflaster mit einer Fugenbreite 

Fug. > 3 mm berücksichtigt. In der folgenden Tabelle sind die Emissionsparameter des 

Parkplatzes dargestellt. 

Tabelle 4.5.1 Emissionsparameter des Parkplatzes  

KPA 0,0 dB(A)

KI 4,0 dB(A)

KStrO 1,0 dB(A)

100 1 KD 3,8 dB(A)

TB

[h]

Bew.
/TB

N
Lw

[dB(A)]

L*m,E

[dB(A)]

12 516 1,00 /h 88,2 52,0

2 86 1,00 /h 88,2 52,0

12 516 1,00 /h 88,2 52,0

2 86 1,00 /h 88,2 52,0

9 387 1,00 /h 88,2 52,0

2 86 1,00 /h 88,2 52,0

2 86 1,00 /h 88,2 52,0

sonntags 13:00 bis 15:00 Uhr

Ruhezeit

Art der Fahrbahnoberfläche

Bezeichnung:

Betonsteinpfl. Fug.>3mm

Bezugsgröße B

43 Stellplätze

zusammengefasstes

Art des Parkplatzes
P&R, Besucher, Mitarbeiter

Verbrauchermarkt

Berechnungsverfahren

f (Stpl. pro Bezgröße):

Verfahren Parkplatzlärmstudie, 

6. Auflage 2007

Parkplatz

sonntags 9:00 bis 13:00 Uhr und 

15:00 bis 20:00 Uhr, keine Ruhezeit

sonntags 20:00 bis 22:00 Uhr

Ruhezeit

samstags 8:00 bis 20:00 Uhr

keine Ruhezeit

samstags 20:00 bis 22:00 Uhr 

Ruhezeit

Zuschlag für die Parkplatzart

Zuschlag für Impulshaltigkeit

Zuschlag für Fahrbahnoberfl. 

Anzahl Stellplätze:

Beurteilungs- 

zeitraum

werktags 8:00 bis 20:00 Uhr

keine Ruhezeit

werktags 20:00 bis 22:00 Uhr 

Ruhezeit
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4.6 Lage der Schallquellen 

 

In der folgenden Abbildung ist die Lage der Schallquellen dargestellt. 
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Abb. 4.6.1 Lage der Schallquellen  
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5 Berechnung der Geräuschimmissionen 

5.1 Beurteilungspegel nach 18. BImSchV ohne Padel-Tennisplatz 

 

Die folgenden Abbildungen zeigen die Sportgeräuschimmissionen innerhalb des Plange-

bietes, die durch die Nutzung der Sportanlage entstehen, in Form von Rasterlärmkarten in 

vier verschiedenen Geschosshöhen (EG bis 3. OG). Dargestellt werden die Geräusch-

immissionen des Beurteilungszeitraums an Sonn- und Feiertagen innerhalb der Ruhezeit 

im Übrigen, da in diesem Beurteilungszeitraum die höchsten Geräuschemissionen ermit-

telt werden. 

Bei den Ausbreitungsberechnungen wird von einer freien Schallausbreitung innerhalb des 

Plangebietes ausgegangen. Dies bedeutet, dass die Eigen- und gegenseitigen Abschir-

mungen der zukünftigen Gebäude nicht erfasst werden. Diese Vorgehensweise erlaubt 

eine pessimale Einschätzung der zu erwartenden Geräuschsituation.  

Da es nicht feststeht, ob der Padel-Tennisplatz verwirklicht wird, sind die Sportge-

räuschimmissionen einmal ohne den Platz und einmal mit dem Platz dargestellt. Die fol-

genden Abbildungen zeigen die Immissionen ohne den geplanten Padel-Platz. 
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Abb. 5.1.1 Sportgeräuschimmissionen an Sonn- und Feiertagen im Beurteilungszeit-

raum tags innerhalb der Ruhezeit im Übrigen bei einer freien Schallaus-

breitung in Höhe von 1,7 m (EG)  
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Abb. 5.1.2 Sportgeräuschimmissionen an Sonn- und Feiertagen im Beurteilungszeit-

raum tags innerhalb der Ruhezeit im Übrigen bei einer freien Schallaus-

breitung in Höhe von 4,5 m (1. OG)  
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Abb. 5.1.3 Sportgeräuschimmissionen an Sonn- und Feiertagen im Beurteilungszeit-

raum tags innerhalb der Ruhezeit im Übrigen bei einer freien Schallaus-

breitung in Höhe von 7,3 m (2. OG)  
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Abb. 5.1.4 Sportgeräuschimmissionen an Sonn- und Feiertagen im Beurteilungszeit-

raum tags innerhalb der Ruhezeit im Übrigen bei einer freien Schallaus-

breitung in Höhe von 10,1 m (3. OG)  
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Wie den Abbildungen zu entnehmen ist, wird der Immissionsrichtwert an Sonn- und Feier-

tagen innerhalb der Ruhezeit im Übrigen von 55 dB(A) in den Baufenstern, in denen der 

Schutzanspruch für Allgemeines Wohngebiet festgesetzt werden soll, mindestens einge-

halten. Da in den weiteren Beurteilungszeiträumen, in denen die Anlage genutzt wird, 

niedrigere Geräuschimmissionen entstehen und die gleichen Richtwerte einzuhalten sind, 

sind durch die geplanten Wohngebiete keine schalltechnischen Konflikte aufgrund der 

Nutzung der Sportanlage zu erwarten. 

Im südwestlichen Baufenster wird der Immissionsrichtwert an Sonn- und Feiertagen in-

nerhalb der Ruhezeit im Übrigen von 60 dB(A) für Mischgebiete leicht überschritten. Da 

es sich dort im Bestand um ein Vereinsheim ohne Wohnung handelt, hat dies auf die Be-

standssituation keine Auswirkungen. Sollte in dem Baufenster ein Gebäude mit einer 

Wohnung (z. B. Hausmeisterwohnung) gebaut werden, ist sicherzustellen, dass keine zu 

öffnenden Fenster von schutzbedürftigen Räumen (zum dauerhaften Aufenthalt von Men-

schen bestimmter Raum einer Wohnung) in Fassadenabschnitten liegen, in denen der 

Immissionsrichtwert überschritten wird. Kann dies nicht durch die Abschirmung vorgela-

gerter Gebäude erreicht werden, so ist durch architektonische Selbsthilfe (Grundrissge-

staltung, Abschirmmaßnahmen am Gebäude, o.ä.) sicherzustellen, dass keine Immissi-

onsorte im Sinne der 18. BImSchV entstehen. Als Immissionsorte gelten zu öffnende 

Fenster von Wohnräumen zum nicht nur vorübergehenden Aufenthalt. Die Abb. 5.1.5 

stellt die Fläche dar, in der ohne die Abschirmung vorgelagerter Gebäude die Immis-

sionsrichtwerte überschritten werden. 
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Abb. 5.1.5 Fläche im Baufenster, innerhalb der die Richtwerte gemäß 18. BImSchV 

an Sonn- und Feiertagen im Beurteilungszeitraum tags innerhalb der Ru-

hezeit im Übrigen durch die Sportgeräuschimmissionen überschritten 

werden  
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5.2 Beurteilungspegel nach 18. BImSchV mit Padel-Tennisplatz  

 

Die folgenden Abbildungen zeigen die zu erwartenden Geräuschimmissionen unter zu-

sätzlicher Berücksichtigung des geplanten Padel-Platzes. 
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Abb. 5.2.1 Sportgeräuschimmissionen an Sonn- und Feiertagen im Beurteilungszeit-

raum tags innerhalb der Ruhezeit im Übrigen bei einer freien Schallaus-

breitung in Höhe von 1,7 m (EG)  
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Abb. 5.2.2 Sportgeräuschimmissionen an Sonn- und Feiertagen im Beurteilungszeit-

raum tags innerhalb der Ruhezeit im Übrigen bei einer freien Schallaus-

breitung in Höhe von 4,5 m (1. OG)  
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Abb. 5.2.3 Sportgeräuschimmissionen an Sonn- und Feiertagen im Beurteilungszeit-

raum tags innerhalb der Ruhezeit im Übrigen bei einer freien Schallaus-

breitung in Höhe von 7,3 m (2. OG)  
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Abb. 5.2.4 Sportgeräuschimmissionen an Sonn- und Feiertagen im Beurteilungszeit-

raum tags innerhalb der Ruhezeit im Übrigen bei einer freien Schallaus-

breitung in Höhe von 10,1 m (3. OG)  
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Wie den Abbildungen (Abb. 5.2.1 bis Abb. 5.2.4) zu entnehmen ist, werden in den Bau-

fenstern mit dem Schutzanspruch für Allgemeine Wohngebiete die Immissionsrichtwerte 

an Sonn- und Feiertagen innerhalb der Ruhezeit im Übrigen gemäß 18. BImSchV von 

55 dB(A) eingehalten. Durch den Bau des Padel-Tennisplatzes am dargestellten Standort 

sind keine schalltechnischen Konflikte zu erwarten. 

Der Standort des Padel-Tennisplatzes ist derzeit noch in Planung. Sollte der Platz an ei-

nem anderen Standort realisiert werden so muss der Abstand des Platzes zum Allgemei-

nem Wohngebiet 34 m betragen und zum Mischgebiet 18 m, gemessen vom Mittelpunkt 

des Platzes bis zur Baugrenze (oder zum nächstgelegenen Immissionsort).  

 

 

5.3 Spitzenpegelkriterium 

 

Nach § 2, Abs. 4 der Sportanlagenlärmschutzverordnung [2] sollen einzelne kurzzeitige 

Geräuschspitzen die Immissionsrichtwerte nach Absatz 2 tags um nicht mehr als 30 dB(A) 

sowie nachts um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten. Da die Sportanlage lediglich im 

Beurteilungszeitraum tags genutzt werden soll, wird lediglich der Tagzeitraum für die Be-

urteilung des Spitzenpegelkriteriums berücksichtigt. Berücksichtigt werden die maßgebli-

chen Geräuschspitzen beim Fußball, Tennis und Padel-Tennis sowie auf dem Parkplatz. 

Die maßgebliche Geräuschspitze bei Fußballspielen ist der Schiedsrichterpfiff. Bei den 

Reihenuntersuchungen [5] wurde festgestellt, dass der Schallleistungspegel des Pfiffes 

mit der Anzahl der Zuschauer korreliert Der berücksichtigte Schallleistungspegel für das 

Großspielfeld beträgt gemäß Nummer 5.3.2 der VDI 3770 LWA,max = 118 dB(A).  

Somit ergeben sich für einen Schiedsrichterpfiff bei ansonsten freier Schallausbreitung die 

folgenden Mindestabstände in Abhängigkeit der Gebietsausweisung im Umfeld: 
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Tabelle 5.3.1 erforderliche Mindestabstände zur Einhaltung des Spitzenwertkriteriums 

der 18. BImSchV in Abhängigkeit der Gebietsausweisung für Schieds-

richterpfiffe, Beurteilungszeitraum außerhalb der Ruhezeit und innerhalb 

der Ruhezeit im Übrigen 

Gebietsausweisung des Wohngebietes 
erforderlicher Mindestabstand /  

zulässiger Spitzenpegel 

Allgemeines Wohngebiet (WA) 18 m / 85 dB(A) 

Mischgebiet (MI) 10 m / 90 dB(A) 

Die kürzeste Distanz des Platzes zum Mischgebiet beträgt über 15 m, der zu Allgemeinen 

Wohngebieten über 70 m. Richtwertüberschreitungen aufgrund von Geräuschspitzen, die 

durch Schiedsrichterpfiffe verursacht werden, können somit ausgeschlossen werden.  

Die maßgebliche Geräuschspitze bei Tennisspielen ist der Aufschlag. Der berücksichtigte 

Schallleistungspegel für den Aufschlag beim Tennis beträgt gemäß Nummer 8.2 der 

VDI 3770 LWA,max = 95 dB(A). 

Somit ergeben sich für einen Aufschlag bei ansonsten freier Schallausbreitung die folgen-

den Mindestabstände in Abhängigkeit der Gebietsausweisung im Umfeld: 

Tabelle 5.3.2 erforderliche Mindestabstände zur Einhaltung des Spitzenwertkriteriums 

der 18. BImSchV in Abhängigkeit der Gebietsausweisung für den Auf-

schlag beim Tennis, Beurteilungszeitraum außerhalb der Ruhezeit und 

innerhalb der Ruhezeit im Übrigen 

Gebietsausweisung des Wohngebietes 
erforderlicher Mindestabstand /  

zulässiger Spitzenpegel 

Allgemeines Wohngebiet (WA) 2 m / 85 dB(A) 

Mischgebiet (MI) 1 m / 90 dB(A) 

Die kürzeste Distanz des Platzes zum Mischgebiet beträgt über 150 m, der zu Allgemei-

nen Wohngebieten über 10 m. Richtwertüberschreitungen aufgrund von Geräuschspitzen, 

die durch Aufschläge beim Tennis verursacht werden, können somit ausgeschlossen 

werden.  

Die maßgebliche Geräuschspitze bei Padel-Tennisspielen ist der Schag des Balles an 

sich. Der berücksichtigte Schallleistungspegel für den Schlag beim Padel-Tennis beträgt 

gemäß der Dokumentation der Berechnungssoftware von CadnaA LWA,max = 100 dB(A). 
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Somit ergeben sich für einen Aufschlag bei ansonsten freier Schallausbreitung die folgen-

den Mindestabstände in Abhängigkeit der Gebietsausweisung im Umfeld: 

Tabelle 5.3.3 erforderliche Mindestabstände zur Einhaltung des Spitzenwertkriteriums 

der 18. BImSchV in Abhängigkeit der Gebietsausweisung für den Schlag 

beim Padel-Tennis, Beurteilungszeitraum außerhalb der Ruhezeit und 

innerhalb der Ruhezeit im Übrigen 

Gebietsausweisung des Wohngebietes 
erforderlicher Mindestabstand /  

zulässiger Spitzenpegel 

Allgemeines Wohngebiet (WA) 3 m / 85 dB(A) 

Mischgebiet (MI) 2 m / 90 dB(A) 

Die kürzeste Distanz des Platzes zum Mischgebiet beträgt über 10 m, der zu Allgemeinen 

Wohngebieten über 25 m. Richtwertüberschreitungen aufgrund von Geräuschspitzen, die 

durch Aufschläge beim Tennis verursacht werden, können somit ausgeschlossen werden.  

Geräuschspitzen auf Parkplätzen können z.B. durch das Schließen von Kofferraum-

deckeln entstehen. In den Hinweisen zur Parkplatzlärmstudie [8] wird für das Schließen 

von Pkw-Kofferraumdeckeln ein maximaler Schallleistungspegel von LwA,max = 95,5 dB(A) 

genannt.  

Tabelle 5.3.4 erforderliche Mindestabstände zur Einhaltung des Spitzenwertkriteriums 

der 18. BImSchV in Abhängigkeit der Gebietsausweisung für das 

Schließen eines Kofferraumes, Beurteilungszeitraum außerhalb der Ru-

hezeit und innerhalb der Ruhezeit im Übrigen 

Gebietsausweisung des Wohngebietes 
erforderlicher Mindestabstand /  

zulässiger Spitzenpegel 

Allgemeines Wohngebiet (WA) 2 m / 85 dB(A) 

Mischgebiet (MI) 1 m / 90 dB(A) 

Aufgrund der Entfernung der Stellplätze zum nächstgelegenen Baufenster von mindes-

tens 3 m sind im Beurteilungszeitraum tags keine Überschreitungen der zulässigen 

Richtwerte für Spitzenpegel durch das Schließen eines Kofferraumes zu erwarten. 
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6 Beurteilung und Zusammenfassung 

 

In Radevormwald soll der Bebauungsplan Nr. 50, 4. Änderung „Jahnstraße“ aufgestellt 

werden. Da sich westlich und nordöstlich des Plangebiets Sportanlagen befinden, wurden 

die Sportgeräuschimmissionen, die aufgrund der Nutzung der Sportanlage im Plangebiet 

entstehen, ermittelt, dargestellt und gemäß 18. BImSchV beurteilt. 

Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass in den Baufenstern für Wohnbebauung in de-

nen Allgemeines Wohngebiet festgesetzt werden soll die Richtwerte in allen Beurteilungs-

zeiträum mindestens eingehalten werden.  

Im südwestlichen Baufenster, das in kurzer Distanz zum Großspielfeld des 

SC 08 Radevormwald liegt, werden der Richtwert an Sonn- und Feiertagen innerhalb der 

Ruhezeit im Übrigen leicht überschritten. Sollte in dem Baufenster ein Gebäude mit einer 

Wohnung (z. B. Hausmeisterwohnung) gebaut werden, ist sicherzustellen, dass keine zu 

öffnenden Fenster von schutzbedürftigen Räumen (zum dauerhaften Aufenthalt von Men-

schen bestimmter Raum einer Wohnung) in Fassadenabschnitten liegen, in denen der 

Immissionsrichtwert überschritten wird. Kann dies nicht durch die Abschirmung vorgela-

gerter Gebäude erreicht werden, so ist durch architektonische Selbsthilfe (Grundrissge-

staltung, Abschirmmaßnahmen am Gebäude, o.ä.) sicherzustellen, dass keine Immissi-

onsorte im Sinne der 18. BImSchV entstehen. Als Immissionsorte gelten zu öffnende 

Fenster von Wohnräumen zum nicht nur vorübergehenden Aufenthalt. Die Abb. 5.1.5 

stellt die Fläche dar, in der ohne die Abschirmung vorgelagerter Gebäude die Immis-

sionsrichtwerte überschritten werden. 

Eine Überschreitung des Spitzenpegelkriteriums kann ausgeschlossen werden. 

 

 

Köln, den 18.05.2026 

ACCON Köln GmbH 

Der Sachverständige 

 

 

B. Sc. Klaus Wunder 
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Anhang 

A 1 Anforderungen an die Fläche mit Richtwertüberschreitungen durch 

die Sportgeräuschimmissionen (Vorschlag zu den Textlichen Fest-

setzungen) 

Innerhalb der in der Beikarte (hier Abb. 5.1.5) dargestellten Fläche sind öffenbare Fenster 

schutzbedürftiger Räume im Sinne der DIN 4109 (Schallschutz im Hochbau, Ausgabe 

Januar 2018 – Beuth Verlag GmbH, Berlin) nur zulässig, wenn ihnen sogenannte "kalte 

Wintergärten" (verglaste Balkone) oder gleichwertige Maßnahmen (z. B. vorgehängte 

Fassaden, verglaste Laubengänge), die nicht zum dauerhaften Aufenthalt von Menschen 

dienen, vorgelagert sind.  

Die „kalten Wintergärten“ bzw. sonstige gleichwertige Maßnahmen sind so zu errichten, 

dass der Immissionsrichtwert der 18. BImSchV von 60 dB(A) an Werktagen außerhalb der 

Ruhezeiten und innerhalb der Ruhezeit im Übrigen (08:00 bis 22:00 Uhr) sowie an Sonn- 

und Feiertagen außerhalb der Ruhezeiten und innerhalb der Ruhezeiten im Übrigen 

(9:00 Uhr bis 22:00 Uhr) am Immissionsort, d.h. 0,5 m außerhalb vor der Mitte des geöff-

neten Fensters eingehalten wird.  

An Werktagen innerhalb der Ruhezeit am Morgen (6:00 Uhr bis 8:00 Uhr) sowie an Sonn- 

und Feiertagen innerhalb der Ruhezeit am Morgen (7:00 Uhr bis 9:00 Uhr) ist der Immis-

sionsrichtwert von 55 dB(A) einzuhalten und nachts (an Werktagen von 22:00 Uhr bis 

6:00 Uhr und an Sonn- und Feiertagen von 22:00 Uhr bis 7:00 Uhr) der Immissionsricht-

wert von 45 dB(A). 


